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Der Spitzenkandidat der Republikanischen Partei für die Präsidentschaftskandidatur hat gerade seinen Beratern mitgeteilt, dass er bereit ist, die Zölle auf alle chinesischen Importe um 60 Prozent zu
erhöhen, wenn er ins Weiße Haus zurückkehrt.

Einem Bericht der Washington Post zufolge haben drei mit der Angelegenheit vertraute Personen Trumps Pläne weitergegeben. Obwohl es sich bei dieser Information um ein anonymes Leck handelt,
passt sie gut zu einem Plan, den Trump im letzten Jahr vorgestellt hat, um China den Status der Meistbegünstigung zu entziehen und alle chinesischen Importe von Waren, die für die amerikanische
Sicherheit wichtig sind, schrittweise einzustellen.

Kommunistische Machtübernahme: Seit der Senat der Vereinigten Staaten am 19. September 2000 dafür gestimmt hat, China die permanente Meistbegünstigung zu gewähren, hat sich das
amerikanische Handelsdefizit mit China fast verfünffacht, von 80 Milliarden Dollar auf 383 Milliarden Dollar. Amerika verlässt sich jetzt auf die Kommunistische Partei Chinas, wenn es um alles geht,
von Elektronik über Pharmazeutika bis hin zu Stahl.

Donald Trump schlägt drastische Maßnahmen vor, um Amerika unabhängiger zu machen.

Zusammenbruch der Medien: Die Washington Post und andere Medien verurteilen Trump für seinen Plan und behaupten, dass er den amerikanischen Verbrauchern schaden wird, weil er zu höheren
Preisen für im Ausland hergestellte Waren führen wird. Doch diese Medien ignorieren die Tatsache, dass in China hergestellte Waren billiger sind als in den USA hergestellte Waren, weil China auf
Sklavenarbeit angewiesen ist. Viele amerikanische Eliten hassen Trump, weil er damit droht, ihnen den Zugang zu chinesischen Ausbeuterbetrieben zu versperren.

Wie der Journalist Lee Smith in einem Leitartikel 2020 schrieb:

Der zentrale Pfeiler der korrupten neuen Ordnung ist die Beziehung der amerikanischen Elite zu China. Die amerikanischen politischen und unternehmerischen Eliten haben sich nicht für
den Niedergang entschieden. Sie haben sich entschieden, reich zu werden. Indem sie Amerikas Produktionsbasis nach China verlagert haben, haben sie eine Geschäftsgelegenheit
ergriffen, wie es sie noch nie zuvor gegeben hat – eine enorme Zahl von Arbeitskräften, die von einem autoritären Regime kontrolliert werden, das die kontinuierliche Produktion von Waren
zu einem Bruchteil der Kosten im eigenen Land garantiert.

Erfahren Sie mehr: Lesen „Werden Sie sich der Bedrohung durch China bewusst!“
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/werden-sie-sich-der-bedrohung-durch-china-bewusst
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